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l' ruhoniC't' hci Pl'a,ha, 

.-.\ h s t i· a kt - Die Aufstclluug d('I' Hegcln dN pfl a.nzc11soziologisclw11 Xonwnklatur ist flil' 
die i:::itabilisi<'rung clcr Xamen dC'r Yegl'tat ionsein heiten und fiir diP \\T i terc Entwil'klung dc1· 
pflanzensoziologisC'hen s ., ·s tematik unentbehrlich. Die " ·ichi.igst<'n Probl<'nw der Xomenklatur 
sind clcrwit di e fo lgenden: cliP Bedingungen der wirksamen uml gültigen Y t' röffcnt lichun g des 
Xan1cns, die nusreiclwndo Diagnose der Vegetationseinheit, din T.\·pisierung dt's Xamens, di e 
Priorität, die Beibehaltung, \ "crwcrfung und Andernng von X amen uncl cla.s Ziticn'n dp1· Autoren­
namen. Zur Lösung d er gC'nan nten nonwnklatorischPn Fra,gcn körnwn di <' YOl'gl'sC' ld agC'1w11 
Jfrge ln diPnen. 

l~in " ·eiterer :Fortschritt der pflanzensoz iologisc· hen Systematik ist von 
der Bildung festPr R egeln der Nomenklatur abhängig. die von den meisten 
Pflanzensoziologen respektiert -werden. E s hängt zwar von einer \ 'ereinbarung 
ab, wie ausführlich und streng diese Regeln sein werden , es ist aber notwen­
dig, dass sie für alle Pflanzensoziologen eindeutig verbindliC.'h sind. Das Pftan ­
zcnsoziologische System wird als ein lineares System der logischen Klassi ­
fizierung aufgestellt, ähnlich vvie das System der Sippentaxonomie, obwohl 
die pflanzcnsoziologische Systematik Objekte ganz verschiedener Natur 
behandelt. Dieser Umstand erlaubt uns , die Prinzipe der sippentaxonomi ­
svhen Nomenklatur gewissermassen auch für die pHanzensoziologische ~y­
stematik zu venrnnden. Der Name einer Pflanzensippe ist ein blosses Ver­
ständigungsmittel, der von der Pflanze ganz unabhängig sein kann , z. B. 
Puccin elia. Lislera, Gentiana pannonica, Potmnogeton berchtholdii , u. a. In der 
Pflanzensoziologie ist dies nicht der Fall , denn der Name einer Einheit muss 
nach Arten gebildet werden , die in den Pflanzengesellschaften der Einheit 
Yorkomnwn. Deshalb ist die pflanzensoziologische Nomenklatur gewi~ser­
massen von der Natur der benannten PflanzengeselJschaft abhängig. Die Ab ­
hängigkeit des N ames vom Charakter einer Pflanzengesellschaft kann vcr­
grössert werden , ·wenn der Name für die gegebene Pflanzengesellschaft wo ­
möglich am besten passen soll. \Yenn dieses Postulat für die pflanzensozio­
logische Nonwnklatur allgemein anerkannt wäre, könnte man nicht zu einer 
~tabilisiernng der Namen gelangen, denn nach der lokalen bzw. regionalen 
\' ariabilität einer Assoziation, bzw. einer höheren Einheit, können verschiedene 
_..\ ntoren verschiedene Namen für dieselbe Einheit als am passendsten an­
sehen (z. B. kann der Name C1aricion dava lliana e in der Tschechoslm-rakei als 
passend angesehen ,,·erden, die skandinawischen Autoren können diesen 



Namen für den erwähnten Verband als nicht passend ansehen, denn Carex 
davalliana fehlt in den skandinawischen Kalk-Flachmoor-Gesellschaften und 
sie werden deshalb den Namen Schoenion ferruginei nach Nordhagen 
benützen, in neuerer Zeit wurde für das Caricion davallianae auch der Name 
Eriophorion latifolii vorgeschlagen; derselbe Verband kann also in der Lite ­
ratur unter drei verschiedenen Namen angeführt werden). Falls wir aber eine 
Stabilisierung der pfianzensoziologischen Nomenklatur anstreben, müssen wir 
das Postulat der Eignung des Namens verlassen. Nur in diesem Falle wird P R 

möglich sein, einige objektivere Regeln für die pfianzensoziologische Nomen ­
klatur aufzustellen. Diesbezügliche Vorschläge wurden schon früher ver­
öffentlicht, z. B. von DAHL und HADAC (1941) , MEIJER-DREES (1952), BACH. 
KuocH und MooR (1962) und RAUSCHERT (1963) . Der Vorschlag der Nomen ­
klaturregeln von Meijer-Drees und die Diskussion hierüber brachte bisher den 
grössten Fortschritt in dieser Frage. 

Ich möchte nun die Aufmerksamkeit auf folgende Punkte lenken: 

A. Bedingungen der wirksamen und gültigen Veröffentlichung des Namens. 
B. ausreichende Diagnose der Einheit, 
C. Typisierung des Namens, 
D. Priorität, 
E. Beibehaltung, Verwerfung und Änderung von Namen, 
F. Zitieren von Autorennamen. 

Ich glaube, dass diese Punkte der Nomenklatur derzeit eine grosse Bedeu­
tung haben, denn erst nach ihrer Klarstellung kann man zu einer Stabilisierung 
der Nomenklatur gelangen. Die Probleme der Namenbildung, die gewöhnlich 
den grössten Teil der bisherigen Vorschläge der Nomenklatur bildeten, sind 
für die weitere Entwicklung der pflanzensoziologischen Systematik nicht mehr 
so wichtig. 

A. B e d i n g u n gen der wirk s am e n u n d g ü 1 t i g e n V e r­
ö ff e n t l i c h u n g de s Namens 

Artikel 1. 

D er Name und <.lic Diagnose jeder Vegatationseinhoit s ind nur dann wirksam publizie rt, wenn 
s ie in eine r Druckschrift abgedrnckt sind, die im Jahre 1900 oder später erschienen ist und die 
durch Vorkauf, Tausch orler Schenkung mindest ens an Botanikern allgemein zugängliche bota­
nische Bibliotheken verteilt wird. 

Artikel 2. 

Der Name d er Einheit ist nur dann g ültig publiziert, wenn e r mit einer ausreichenden Original­
diagnose oder mindestens mit e inem Hinweis auf eine frühere wirksam publizierte ausreichend<' 
Originaldiagnose wirksam veröffentlicht ist. Falls der publizierte Name nur als Synonym ange ­
führt ist, so ist derselbe nicht gültig veröffentlicht. (Z. B. wird der Name D entario enneaphyllidis­
Fagetum beim Namen (Abieti-) Fa3etum sudeticum K. PREIS 38 von 0BERDORFER (1957) als 
Synonym angeführt.) 

An m e r k u n g - Die ang0führten B edingungen e rschienen teilweise schon früher in den 
Vorschlägen d er Nom c:mklatur und fanden fast k einen Widerspruch. Die im e rsten Artikel ge­
nannte B edingung war schon im Vorschlag der N omenklaturregeln für d en Prodromus de1· 
Pflanzengesellschaften enthalten (1933). Das postulat e iner Bindung d es Namens an eine aus­
reichende Originaldiagnose ist sehr wichtig. Die „nomina nuda" sollten nicht a ls gültig veröffen­
tlichte (gültige) Namen anerkannt werden, so dass diese ungültigen Namen k e ine Homonymic 
verursachen könnten . 
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B. Au fl r e c h c n d e D i a g n o s e d c r E i n h e i t 

Artikel 3. 

Eine au::n·0 iclien<le Orig inalcliagnosc ist <lic er::;tc LH'i d e r ß 1»·w'1rnibung e iner neuen Einheit wirk ­
sam publizie rte Diagnose. die enthalten mu::;s: 
a) be i <ler Assoziation (und d en ihr untergeordneten Einheit.en): die vollo ArtcnzusanunemH'tzung 
in Tabellenform von mindestens dl'Oi Aufnahmen (bei den Untereinheiten 2 Aufnahmen) mit 
Angabe der Lokalitäten , der Grösse der Aufnahmeftächen (und Bezeichnung d er Typenaufnahme). 
b) bei den höhere n Einheiten: das Verze ichnis ihrer Charakter- und (oder) Diffcrcntialart.en. 
die Aufzählung clor g[i.l t ig publizierten nüchstuntc rgeo rdnoten Einheiten mit vollständigen Litc ­
ra,turangaben (und . .\ngabo d e r T y peneinheit). 

ln c in<'r Empfehlun g kann rn.an die r[ickwirkonde Gültigkeit. di esPs Artikels wie folgt lw ­
sr·hrii.nke n : 
ln Arbeiten, dio vor der verbindlichen Annahme d er Nomenklaturrogoln publiziert worden. 
gen ügt forclic Origina ldiagnose der A8soz iation nur eine synthetische Tabelle mit Stctigkeitsangalwn 
uncl minde„tcns e ine V cgetationsaufnahme, flie als L ectotypus zur T y pis ierung des Namens dn 
Einheit ve rwendet worden kann ; die Orig inaldiagnose de r höheren Einheiten kann nur di l' 
Aufzählung d er g ültig publizierten nächst unte rgeordneten Einheiten mit ausführlichen Literatur ­
angabr_·n onthalt ci n . 

Anmerk u n g - Die Definition d e r ausreichenden Originaldiagnose wird sicherlich manelw 
kriti::;ch o B em erkungen h ervorrufen und eine gleiche Ansicht de r Pftanzensoziologen wird wahr -
8Ch einlich nur sc hwe r zu e rreichen s3in. Ich erachte aber trotzdem diesen Punkt für die pfl.anzen ­
::;o ziolog ische N omanklatur als grundleg0nd und glaube, dass man für die Originaldiagnose e inen 
minimalen Umfang festlegen muss, d er weiteren Autoren die Möglichkeit gibt, einerseits n eu e 
Yegatationsaufnahmen in diese Einheit e inzureihen , andere rseits die Horn.ogenität d or Einheit 
immer wiede r nachzuprüfen, d. h . zu beglaubigen, dass in der gegebenen Einheit nicht zwei 
Einheiten zusammengemischt wurden. Dieses Postulat is t bei den Einheiten, be i denen nur ein n 
,;ynthetisch e Tabelle angaführt wird, nicht e rfüllt und solche Einheiten sind d e facto von der 
„viögli chkeit e iner w --i it3re n syst::imatischen Gliederung ausgeschlossen. Die Originaldiagnose soll 
nicht die B esc hreibung d er Einheit ersetzen, sie so ll nicht den ganzen Umfang der Einheit , 
cler nach und nach entcbc kt wird, ausdrücken. Dies ist Aufgabe der B eschre ibung, die dem 
Fortschritt uns )re r ]{c nntnis >.:~ cler gagebenen Einheit gemäss geänclert wircl. 

C. T y p i s j e r u n g d e s Na m e n s 

A n m e r k u n g - Im Vorc;chla5 d er N omenklaturrogeln von DAHL und HADAC wurde die 
Forderung clei· Typisie rung d ::i r Namen d e r Vegetationseinheiten zum erstenmal v eröffentlicht. 
Meiner Ansicht nach wird dies3s Postulat be i der weiteren Entwicklung der pfl.anzensoziologischen 
Systematik an B ed eutung g 3winnen. Nach d er Typenmethode kann man die Namen für systC'­
matisch geänderte Einheiten objektiver und eindeutiger feststellen. D er nomenklatorische Typus 
soll aber nicht als Einheitstypus b etrachtet werclen; er muss also für rlie gegobene Einheit nicht 
am typis '.' hest3n s'.lin. Die Artikel für die Typisie rung der Nam:•n w orden wie folgt formuliert: 

Artikel 4. 

D.·r Name joclor Veg2tat ions3inheit wird durch d en nomenklatorischen Typu,; he::;t imrnt. Bei 
irgandwelchen Anderungan d er Einhe it, hei ihre r Vere inigung oder Trennung, be i Anderung 
ihrer H.angstufe, wird d er Name durch den nomenklatorischen Typus nach den H.egeln d er 
Prioritä t bestimmt. 

Artikel 5. 

B ~' i d :Jr As.sozia.tion nncl d :m ihr untergeo rdneten Einheiten ist de l' nomenklatorischc Typus eine 
Vegetationsaufnahme, die in e inem einz igen B estand (Assoziationsindi \' iduum) notiert und in 
cl-:"r Originaldia6nos3 d er Einheit als Typus bezeichnet oder aus der Originaldiagnose als L ecto­
typus gewählt wurde. 

Artikel 6. 

B ei d en höheren Einheit ::- n ist d 9r nomenklatorische Typus e ine von d en niiohstuntergeordnet en 
Einheiten, die in d er Originaldiagnose als nomenklatorischer Typus bezeichnet oder aus d er 
Originaldiagnose als Lectotypus gewählt wurde. 
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Artikel 7. 

Dt'r erste wirk:-;a1n publiz if'rtc LccLotypus besitzt die Priorität und muss immer rcspekti\'rt 
werden. 

Anmerkung - - .:-\[,.; nomenklatorischer Typus der gruncllcgenden Einheit, d. i. der AsRo­
ziation, sowie ihrer untergeorgneten Einheiten, kann nur ein Grundelement dienen, clas syste­
matisch weiter nicht teilbar ist; dies kann nur eine Vegetationsaufnahme sein. Eine Aufnahme­
tabelle im Ganzon kann nicht als nomenklatorischer Typus für eine Assoziation (Subassoziation) 
dienen, denn ein anderer Autor kann nach dieser Tabelle die ursprüngliche Assoziation in zwei 
(oder mehr) neue Assoziationen teilen und dann kann uns die Tabelle als nomenklatoriscbcr 
Typus zur Feststellung, für ·welche dieser beiden neuen Assoziationen der ursprüngliche Name 
benutzt werden soll, nicht dienlich sein. 

J) . Prioritä,t 

Anm o r k u n g - Die Feststellung des riehtigen (korrekten) Namens einer EinhC'it nach 
den Prioritätsregeln erfordert bereits feststehende Regeln für die wirksame und gültige VC'l'­
öffentlichung des :N'arnens und feststehende Regeln für ausreichende Originaldiagnose der Vego­
tationsoinheit. Erst dann hat die Bildung der Prioritätsregeln einen Sinn. Für diese Regeln, die 
bisher am besten in den Nomenklaturregeln YOn Meijer-Drees ausgearbeitet sind. sC"hlage i1·h 
folgende Formulierung ,·or: 

Artikel 8. 

Für die Priorität sind Jtur gültig publizierte Xamen entsclwiclond. 

Artikel 9. 

Die Priorität wird durch clas Datum der gültigen Veröffentlichung des N'amens bestimmt. 

Artikel 10. 

Jede Vegetationseinheit mit einer bestimmten. Rangstufe und Umgrenzung hat nur einen ein­
zigen richtigen (korrekten) Namen (correct narne), welcher für sie verwendet werden muss, und 
zwar den ältesten, nach den angenommenen Regeln gebildeten1 ), gültig publizierten Namen, 
der auer kein jüngeres Homonym eines früher gültig publizierten Namens ist. 

Artikel 11. 

\Yenn eine Assoziation zu einer Einheit einer niedrigeren Rangstufe degradiert "·inl, wird s ie ab 
eine neue Untereinheit in e ine andere Assoziation eingereiht. Falls diese andere Assoziation 
später als die degradierte gült ig Yeröffentlicht wurde, muss für s ie der Name dor ültcren Assozia­
tion verwendet werden. 

Artikel 12. 

vVenn eine Suhassoziation (oder Variante) auf eine Assoziation erhöl1t wird, erhä lt diese nouo 
Assoziation einen neuen Namen, wobei der Name des Autors (mit der Jahreszahl) der ursprüng­
lichen Subassoziation in Klammem angeführt wird. Der nomonklatorische Typus der ehemaligen 
Subassoziation (oder Variante) bildet den nomenklatorü;chen Typus der neuen Assoziation. 

1 ) Die Namen der Einheiten werden YOn den lateinischen (oder latinisierten) Xamen einer oder 
zweier Pflanzensippen durch Beifügung folgender Suffixe zum Stamm des generischen Namens 
der (letzten) Pflanzensippe gebildet: -etosum - für die Subassoziation, -etum - für die Asso­
ziation, -ion - für den Verband (oder Untervorband), -etalia - für die Ordnung (bzw. UntOJ'­
ordnung) und -etea - für die Klasse. vVenn der Name der Einhoit von zwei Pflanzensippen ab­
geleitet ist, wird dor Name der ersten Sippe mit dem Nah1en der zweiten (wichtigeren) durch 
Pinen Bindevokal und Strich Yerbunden. Zum generischen Namen einer oder beider Sippen soll 
das Epitheton in Form des GenitiYs (bzw. Dativs) beigofügt werdon, wenn eine Präzisierung des 
)\'"amens der Einheit notwendig ist. Zur Bildung der Namen kann man auch kurze lateinisehc 
oder griechische Praofixo benützen, die bestimmte morphologische Merkmale oder ökologisch(' 
Eigenschaften der Einheit ausdrücken. Beispiele: Isoeto-Nanojuncetae, Luzulo-Fagion, Cari<'i 
renwtae-Fraxinetum, Lolio-Potentilletum anserinae, Xerobromion, Querco-Carpinetum f estucetosu m 
heterophyllae. Näheros übor l1ie Namenbildung kann man der Arbeit von RAl7SCHERT (1963) 
ontnehmen. 
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Artikel 13. 

\\",·1111 (•im· Assozialif)n,()(h•r eine hölwrc Einh<'il in Z\n'i odl'l' J11('hn·1T l·:in lwit(·n cl('r glc·iehc11 
Hangstufe· gdcilt wil'd, m11ss diej('nige Einheit den XanH'll cln ursprünglic!H·11 Einheit bcib(' ­
lmlten, in cli(' dN nom0nklatorisdw T,qms vingereiht wird. Jkm Xanw11 dt•s un;priin g lichPll 
.\11tors (mit der J.<tlll'('Szahl) \vird znsa,111111011 mit d(•r Abkül'zt111g . ,l' llll'tHl." d('l' 1'\11.mc cles Autors 
(1nit d(·r .Ja,hr('Si'.ahl) cln 1wu g('frLsst('ll l·:inlH'it IJC'igl·fügt. 

Artikel 14. 

\\ '1 ·1111 Z\l't•i odt•r 11wlirl'r<' , \ ssozitttiont>n odl·r hiihc•r( ' Einl11·itl'll von gll·ich(•r J{angs tufo \' t'reinigl 
11·(•rdt'11. c•rhidt die Ill'LH' Einlwit den gi.i.ltig \·eröffl'lltliC"li(c•11 Kamen rlc'r iiltl•st('n vc·reinigtt>ll 
l·:i11heit, falls kl·in jiing('n's Homonym <·11tstl'lit. u!lll delll Xn11H'tl wircl llfl,('h dein Xanw11 dc·s 
11rs1n·ü11glic·lwn Autors (mit der Jnhrl'sznhl) zusanrnwn mit der ..-\hki.'1ri'.llllg' .. c·nwncl." der Nanl!' 
d' "" .\nt or,; (mit d<·r .J<thrc•sza.h!) dl'r Il!'ugef'asst c• n l ~inll('it, l)('ig<' fligl. 

Artikel 15. 

\\ '1· 1111 C11lN('in lwilc•11 (S11lmssoziaLion usw.) , ·011 gkiC"lwr l{ a11gslufc• \ '(' rc•inigt (odC'l' get(•il1) 
11·1' rd(•n, Prhült di l' tH•ue t•: inlwit cl<·n iille,.;t(' ll giilt ig pnblizic•rtl'n Xa.11H'll. d('r na('h de!' :\.rt gr-
1,ildl't wurd('. die als DifTl'l'( ' lltiala.rl d(•r Ei11hcit IH'nützt \\Tnlt·n kn.ni1. 

Artikel 16. 

Ei11,.;cltrii11kung der Priuriti~t: die C:ülligkcit der Artikel 11 und l-t. ist lwgl'( •nzt. \\'C!111 auf Unut<l 
d('r \ 'en·in igung \'Oll Einheiten die 11f'u gefassh) Assoziation den :N'am('n einer ursprüngliclwn 
~\,.;soL:iation erhalten müsste, der nach einer Pflanzenart (Pflanzenarten) gebildet wurd e, di e nur 
i11 der ursprüngliclH'll Assoziation \'orkomml (vo rkomnwn). und <licse Assoziation inne rhalb dl'r 
11c·n gl·fnssten Einlwit ci rwn a usscronlc'ntl iehen Grenzfall ,·orstl'llt . ]n einem solchen Falle c-rh}dt 
dit ' neu gefas,;te As,.;ozintion den illtcsten g ülti g puhlizicrten ~anwn. fkr dieser Eirn;chränkuni:'. 
nit'ht UJÜNJiL•gt. 

E. B c i b c h a l t u n g. \' c r ". e r f n n g u 11:(1 A n cl e r n n g 
,. o n Namen 

Artikel 17. 

\\ 'vn n f)('i l'i1w1· S\stl·rna.tischcn Bearbeitung der Einheiten ein jüngeres Homonym C'ntstcht, 
111uss c·s tlurch t•incn n äc hstältere n gültig publizie rten Namen e rsetzt wenlPn; falls diesl' r nicl1t 
hesteht , 11rn,.;,.; C'in n e ue r Name gebi ldet wNdc- n. der an die Originalcliagnos0 und clen nomenkla­
t ori;-;chen Typus clos Homonyms angPfügt wird. 
A. n merk u n g - Als Komon.vma betrachtet man in cle r Pfla.nzonsoziologie die Namen. 
die auf den gleichen S ippo1t lwgründct sind. ohne H-ü.cksicht darauf. ob die korrekten Namen 
oder ihre Rynonyma. clic aber keine jüngcn•n Hornonyma der lq;itirne n Namen anderer Sippen 
sind. zur Xarncnbildung Yorwendct wurden. und ohne H,ücksicht darauf. ob die füppcn von ver­
sc-l1iedencn Auto1'l'n in versnhicdcnc Gattungen e ingc-reiht wurde n , so z. B. Rind die für zwc-i 
\'(•rsehiedenP EinhPilC'n lwnütztl'n :N'anw1t Scirpo (locustri)-Phruymitetwn und ,_C..,'chor11oplecto 
(luc11stri)-Ph1·au1n itct 11 m Ho1nony111a. 

Artikel 18. 

Dc-r Xa.nrn wird nif'ht gl'üllclert, wenn er nnoh einem gültig veröffentlichtem Synonymulll ~('­
bildet wurde, das cindentig d.Pr nan10ngcbe nclPn Sippe angehört und kein jüngeres Homony111 
('irws andC't't•n legitimen Namens ist , so wird z.B. der Name Caricetalia .f11srae nicht in Caricetalia 
11iyrur geündert, obwohl d e r :N'anw Cunu; nir1r11 (L.) HErC ' H.\RO ckr korrekt<' Name für Carex 
f11sr·a A 1,1, , ist. 

Artikel 19. 

\\ '1 ·1111 de r' N"atnc nac h C'iner Art gC'bildd ist , die in d e r gegobPncn E inheit nicht ,-orkommt (cliP 
Art wurdt' falsch bestimmt oder erst nac h c.lor BesC'hre ibung der Einheit erkannt). muss d e r Name 
d t•r F:inhe it geündert worde n, wobei der Name clc-s ursprünglic hen Autors dc-r EinhC'it (mit der 
.fahrc-szalil) in Klammern angefühl't. wird. 

Artikel 20. 

Dc'r Xame c.ler Einheit muss ge~indert we rden, wenn e r naeh dem Namen gebildet wurde. df•r 
si<"l1 als ein jüngeres Homonyn1 eines anderen legitimen Name ns erwies. Für die Benennung muss 
d e r korrekte Name derselben Pflanzensippe· benutzt vvcrc.len. wobei dc-r Xa.mc des Autors, der 
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die Änderung des Namens durchgeführt hat, nach dem Namen des ursprünglichen Autors mit 
der Abkürzung „corr." beigefügt wird. So muss z. B. der Name Isoetetum setacei BRAUN-BLAN­
QUET 1936 (ass. a Isoetes setacea et Peplis hispidula), der nach der Art Isoetes setacea (Bosc ex) 
DELILE gebildet wurde, geändert werden, denn der Name J soetes setacea (Bosc ex) DELILE 
erwies sich als ein jüngeres Homonym des Namens Isoetes setacea LAM. (= I. echinospora DuR.) 
und wurde deshalb durch den Namen Isoetes delilei RoTHMALER ersetzt. Die genannte Assozia­
tion muss also Isoetetum clelilei heissen. 

Artikel 21. 

Eine orthographische Berichtigung wird nicht als Änderung des Namens angesehen und Yer­
ursacht keine Änderung des Autorennamens (z. B. Cariceto remotae-Fraxinetum \V. Kocu 1926 
berichtigt auf Carici remotae-Fraxinetum W. KocH 1926). Wenn der Name einer Einheit als 
blosser unveränderter Name einer oder zweier Pflanzensippen mit einer wörtlichen Bezeichnung 
der Rangstufe angeführt ist, wird er auf die Form berichtigt, die durch das die Rangstufe aus­
drückende Suffix gebildet wird (z. B. Festuca vaginata-Dianthus serotinus-Ass. KLIKA 1934 
berichtigt auf Diantho (serotino)-Festucetum vaginatae KLIKA 1934 - siehe die Fussnote anf 
Seite 208). 

E. Z i t i er e n v o n Au t o r e n n am e n 

Artikel 22. 

Dem Namen jeder Einheit wird der Name des Autors, der diese als erster gültig publiziert hat, 
und die Jahreszahl der gültigen Veröffentlichung beigefügt. 

Artikel 23. 

Der Name des ursprünglichen Autors mit der Jahreszahl wird in folgenden Fällen in Klammern 
angeführt: 

a) bei einer Änderung der Rangstufe einer Einheit (Artikel 11 und 12), 

b) bei einer Umreihung von Untereinheiten aus einer Assoziation in eine andere, 

c) bei einer Änderung des Namens, der nach einer Art (Arten) gebildet wurde, die in der gege­
benen Einheit überhaupt nicht vorkommt (vorkommen) (Artikel 19). 

Artikel 24. 

Die Emendation wird in folgenden Fällen benützt und durch die Abkürzung „ernend." („em. '') 
zwischen dem Namen des ursprünglichen und dem des emendierenden Autors ausgedrückt: 

a) bei der Änderung des Inhaltes einer Einheit durch ihre Vereinigung, Teilung oder Umreihung 
der nächst untergeordneten Einheiten, 

b) bei einer Vervollständigung der Diagnose einer provisorisch beschriebener Einheit. 

Artikel 25. 

Die Vorsilbe „apud" wird dann benützt, wenn der Name einer Einheit in einer Arbeit eines 
anderen Autors zum erstenmal gültig veröffentlicht wird, z. B. Tojieldietalia PREISING apud 
ÜBERDORFER 1949. 

Artikel 26. 

Die Von;ilbc ,.in" wird dann benützt, wenn der Autor des Namens einer der Autoren der Arbeit 
ist, in der der Name zum erstenmal gültig veröffentlicht wird, z.B. Filipendulo-Petasiu·on BRACN­
BLANQUET in BRAUN-BLANQUET, EMBEHGER et MoLINIER 1947. 

In den angeführten 26 Artikeln sind die wichtigsten Regeln für die Stabili­
sierung der pfianzensoziologischen Nomenklatur enthalten, die früher oder 
später, nach kleineren oder grösseren Änderungen angenommen ·werden; ich 
bin überzeugt, dass sie dem weiteren Fortschritt der pfianzcnsoziologischen 
Systematik gute Dienste leisten \Verden. 

Zum Schluss danke ich allen meinen Kollegen für ihre kritischen Bemerkungen, bcsonclC'rs 
den Herren J. Ho 1 u b und Z. Po u z a r für ihre Hilfe bei der Pri:izisicnrng der Norncn­
klaturrcgcln. 
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Ceska bryologicka nomenklatura 
(Pfispevek k diskusi) 

Zdenek P i l o u s * 

V 2. ci::;le 35. rocniku Preslie uvefojnil prof. dr. J. DüSTAL podnetny i'.: lanek 0 ce::;kem bota­
niokem jmenoslovi. J elikoz jscm vytvofil desitky novych jrnen jatrovek a meohü, pokladarn za 
uzitecno zvefojnit jako pfispevek clo na\Tzene diskuse svoje nazory a zasady, proc a jak jsem 
nova jmena tvofil. 

Kdyz jsem pfipravoval knihu „Nase mechy", pfisla na fadu uvaha, zda je potfebne a uzitccne 
zavadet nadale ceska jmena mechorostli. Diskutoval jsem o tom s mnoha botaniky a nazory 
byly rozdilno. Vysledek diskuse byl, fo mechy patfi mezi ty kryptogamy, ktere jsou spolu s hou­
bami bezne zname, i kclyz do jejich znalot:;ti nepronika tolik zajemcü jako u hub, a proto je vhodne 
u nich ceska jmena naclale zavadet. Stale je clost licli ze sirsich vrstev, ktoH maji o mechy zajem, 
pfi cemz mnohemu z nich clela vcdeoka nomenklatura jiste poti:le. N akoneo pi'ichazel v uvahu 

Cinitel eiste obchodni. Ceska jmena V knize budi dojem vetsi popularnosti a spiSe se procla. 
V letech buclovani bryologie, od LINNEA az asi po rok 1850, tvorila sei narodni jmena mechu 

V mnoha zapaclnich zemich. Velmi mnoho nemeokych, francouzskych a anglickych vytvofil 
8. BR!DEL. Pozcleji se od nich upoustelo a neuvadela se ani v clilech ryze pedagogickyoh. U nas 
prvni souborna pracc, V niz jsou uvadeny i mechy, ÜPIZUV Seznam (1852), ceska jmena ma. 
Pokud jde o jejich vhoclnost, odpovidaji zccla jmenüm vyssich rostlin, jak o tom pise J. DosTA.L. 
Jsou mezi nimi jmena vhoclna, napr. kulistec, plonik, prutnik, mehk, rokyt. Daloko vic je ne­
vhodnych spfezek napr. bezzubka, pramech, klo1\kalisok, kroutisfopeo, ruzkozoubka, reto­
kalisek, sitkovenka, tkanizoubek aj. Pozclejsi praC'c DEDECKOVA byla ji:l pfi svem vyjiti zastarah1 
a tak ma skoro jen rocly uvadene ÜPIZEM a pfejirna i jeho ceska roclova jmena. Chybejici vytvofil 
novo, ale zcola nevhoclne, napf. rozemsilka, retokalisek a. mnoho jmon odvozenych z vedeckych 
jrnen pfidanim ceske koncovky. A. WEIDMANN ma coska jmena take V plncm rozsahu. Pfoja.l 
vclkou vctsinu jmen Orrzov'YcH, chybejici vytvohl neji'.:astcji pomoci vice nobo mene zdai"ilych 
spfofok, ostatni jsou celkem vhoclna, napr. cepenka, pruhovka, prchavka, skalnicek, lupenitka, 
krouconoc, poharovcc, zrnitka, kaclefavee, bazinnik aj. VELENOYSKY je u mcchü zasaclne ne-
pouziva a je proti jejich pouzivani. . 

Pi"i psani Kliee jsem byl pfodem rozhoclnut je naclale pouzivat a clohodl jscm se o tom i s clru­
hyrn autorom J. DuDOU. Vlastne jcn pro zajimavost jsem sc znovu clotazo,·al na usudek jinych 
hotaniku. Byl to K. C1~JP, ktery velmi nalehal na jejich pouzivani. 

Jak u jatrovek, tak i u rncchu jsme oba pouZili nejnovcjsi syst6my a tim i fadu novych rodu, 
'" nasi literatufo dl'ive neuvaclenych. Proto vyvstal problcm vytvofoni novych roclovych jmon. 
::\Inoho starych jrnen bylo nutno v~· fadit a nal1raclit lepsimi. Pocllc jakych zasad jsem stad, jmena 
posuzoval a nova tvofil? Jrneno, pokud mofoo, nernc·lo Lyt spfozkou, melo b)rt pi"ilehaYe, libo­
zvucne, jazykovc sprivne, lehco parnatovatoln6 a ncsmelo mit homonymum. Jiz pfi revisi 
starych jmen se ukazalo, fo tu homonyma jsou. napl'. zclrojovka.. Po vyloueeni krkolornych 
spfofok bylo mnoho rodu bez ecskeho jmena. Nektoro rocly jatrovck pojrnenoval J. DunA sam, 
ostatni zustala na rnne. Prvni potiz byla v tom, fo rnnohcly jscm vytyofil pekne jmeno, ktere so 

* Aclresa: Rostinne n. Labern, Kornensk6ho .-t33. 
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zd(tlo velmi vhoclne, alc obvykle W' ub\zalo homonyme m a ll1L!Sdo b,)-t ZlllÜn('llO. Je;';te vct,;'.;i potl7, 
h.,·la s pozadavkcm, aby jm6no bylo phlehave, tedy t , -ofcn6 z ncjak6 mipaclne n eho ncnupacln{· 
vlastnosti rodu. Tu SC ukc1zalo, ze poclobnych znaku 1who ckologick.)-ch vlastnosti j e vclmi malo 
a 7.c je jiz clfivcjsi tnirc i jmcn vy<:-crpali. Ncmclo smyslu hol-it jrn (' 11a ocl znakö, ktcr6 sc v:·skytnj i 
u vct;';iny mcc.:horust u. Tato skutec·nost ohrozo,·ala L\'CJrhu (·c•sk.)·c·h roclov,\' c-h jmcn vubce. Tcnto 
pl'Oblem clal sc' rozfosit tim. zc' jse rn zavrhl poiadavdc pi'.·il<,ha,·osti jmcna, ale aby hylo tvoi·cno 
z jakehokoli,- clobr6ho c·cskeho slon1iho z,U;:Jaclu. ktc' ry ncni v pl"ihuznc m oboru zadan. n,hy tak 
11chyla pornse na z:1sada jcdnoznacnosti. Kdc \'sak taköve 1-ilo,·11i zc'tklacl.\- vzit ? Obrutil jsem f-1' 

k lidov6 jaz.\'Jrn,-C, tvoh,·osti, k t.opognific·k.)·m jrn('nurn. \ '.\'f)Snl jsc: m s i z rnap a topogrnfick.\·«h 
slouiiku takoni j111(' 1rn. ktcn '1 jsou 1milo zn:urni, vN:;inou wün drws ji:Z. nie· nf'l·ikajic-i. majid vi'.;ak 
star.v jaz)-kO\·.<· zM.:.lticl. a z 11id1 ji-it'm 1it,·o l·i1 mnohA (·cHlüi rodo\';\. jrn<'mt. rnipf-. hrhovlm. hru;­
fo,·ka, hulwnka. h.' ·(·ovka, klcnic·c. krokvil'o, libul1ka, loclc'nka, lazon'c-. matrnnka. molwlka. 
r1ellzodza. o!Pska. otal1ka. pluznic C' . polanka. radotinka. rohozc c-, :-:ci'-o,·ka, , -c lcska. aj. Tcnto 
zpusob tvoi'·c ·ni jilwn. ldPr (1 m\.m nie· nci'-ikaji n, j:-:011 pouhA j111('11a. nf'ni 11 n(ts nie no,·0110, ncbo f 
kl' tlSIHl C':csb\. jm{'nn jako drnhik. mc",i-ik, plonik, rnk)·L t.ak6 nAm jiz Ilic · nd·ikaji a rozhodn(· n e , ·acl 1, 
it· muj soused , . Hosti1111('m s1' takc'.- jnwnujc Drabik. Z t o hoto zclrojc a t.hnto zpusolwrn lzc jp;'.;tt· 
' "d "oi"it mnoz:>t\'i nov_\·c- h roclov,\·ch jmC'n. pokucl sc• uk<izc poti\,ba je' t , -oht. Jina IJyla v:nvofenu 
podl c n c' jakc'' Ylastnosti napi'.·. b c lcnka. clrnbniC':ka. hl,:lvkon'f', j<'hm\do,· lrn. jdonka. kc\.pc nka. 
knttuska. rnozolka, sivcnka. srpnatka aj. Tak6 poclk ckologic-k,\·c-lt vlasLnosti s•.' poclafilo , -,, ·h ·o i-it 
rH' kolik jmcn jako hai'·inatka. bazinik, bol'cc·ka, brl'ho\'<'C. hlinovk;i. jPdlinlrn. jilovlrn, klofrnkn, 
l'1Jl'l1ice. 1111'\'Gllka. nin'nka, poto{nik . püZC'll1!1it~ kn, aj. Jen v_)·jillH'Cnc' zusta]a jrne na \".\'tVOl'C'll<t 
z osohnich jrnC'n, n c bo h~ ·la z niC'h ut vol"pna non\ napr. Kr i'.·an -- krl'·c.in lrn . Kara - karoYlzn . 

Pi-i t,·orhö druhov,)rch jnwn jscm se stak clr:lc-1 zasacl~- vhodn <.'1 jm6na prc·kladat closlovne z v<·­
<IPckeho jmcna. JC'll tarn. kclc slo 0 jmena ZC'Cla lWVhodna. l1C'j)l'Ploz.ite]n{1 H. Ztihadna ncbO pojllH' ­
llO\'ana po zc·c'la nezm'tm)1eh lideC'h. byla nahrazcna lepsimi. 

,~ n cjnovejsi clobo zavccll clusleclnf\ 11arodni jmC'noioilovi nwc-lrn B. 1-izAFIL\X Y T'olskn. Jctk 
on jmena h ·oi·il? Neznam historii tvorby j<'ji(·h nArodnich jnwn. a prnto je musim ohodnotit 
j1'clnotne, jak jsou v knize f-lzAFHANO\' E. 

Je zcle vcJmi napadna shofla S ceskymi jmcny .. Jsou h·orC'llit pocllt' Jl("> jake dastnosti roclu. 
pomoci koncovPk ncbo spfcikou. ltacla j C' jich pr·enmta z frsLin~- popolstcnim jako rokit't. 
ploniczck, plonik. ezlcroz~b. krz_\·voszczce. k~clzierznwiec. potoeznik, mC'rz>·k, pn1tnik. slu~tC'k. 
siC'rpoviec. szurpek aj. Jen nernnoha jsou utvofona pi"irno z jnwn vedef'kyf'h. 
~ Tento pfispovck jscm napsal proto , ic hocllamo ccska a slovPnska jmena pouiit i vc Fli'>l·l' 
Ccskoslovcnska - mef'horosty, na kte rf> SC vazno pracuje, a proto bude \'11odne, kdyi rnoje 11{1-
zory projdou cliskusi a jmena sc podle jcjiho v~rsl oclku zme ni n c bo züstanou. V poch;taLc jsou t.vo­
l·!'na podle navrhu J. DOST . .\ LA a jon nckolik novhocln_ych hy phchazelo , - üvahu na zmenu. 
ZAmerne jsem SP ph tom V>'hnnl jme nt'.un slovcnskyrn, nPlJof ofokavam, ie slovcnslu1 jmf>1Hi 
lmclou posouzena poclobnö jako {-pska. 
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